
Der Weg zur Starkregen-Gefahrenkarte. 
Erfahrungen der Landkreisebene.

Digitale Regenpause am 14.11.2023



Das Teilteam Klimaanpassung in der RH

Andrea Nick 

Koordination

Aylin Seeligmann

Kommunen und 
Öffentlichkeit

Johannes Leßmann

Verwaltungsinterne 
Maßnahmen

Katharina Javanmard

Grundwasser Projekt 

Region Hannover
Fachbereich Umwelt 

Team Liegenschaftsmanagement und Klimaanpassung



Klimaveränderungen und Klimaanpassungskonzept

1950 - heute heute - 2100

• Kein Trend zu mehr 
Starkniederschlägen 
(hier >50 mm/Tag)

• Zunahme des Anteils von 
Starkniederschlägen am 
Gesamtniederschlag 

Klimaanpassungskonzept der Region Hannover:

in der fernen Zukunft (Zeitraum 2071-2100) sind zusätzliche 
Niederschlagsereignisse mit ≥ 50 mm/d dreimal so häufig
wie in der nahen Zukunft (Zeitraum 2021-2050)* 

* beim „Weiter-wie bisher“-Szenario (RCP 8.5)



Die Region Hannover

21 Städte und Gemeinden

Rd. 1,2 Millionen Menschen

2.300 Quadratkilometer Fläche

Überwiegend flach



Starkregenvorsorge – Vorhandene Analysen in der RH

Eigene Analysen 
der Kommunen



Der Prozess: Regionspolitik



Klimaveränderungen und Klimaanpassungskonzept

KLAK 2018
Ereignisse

im Ahrtal 
KLAK 2022

Überarbeitung +
neue Maßnahme  

Starkregenvorsorge

Bild: WDR

https://reportage.wdr.de/chronik-ahrtal-hochwasser-katastrophe


Starkregenvorsorge

KLAK 2022

Die RH erstellt eine 
„Hinweis“-Karte –

Detailbetrachtung und 
Prävention obliegt den 

Kommunen! 



Verfahrens-
fehler

Der Prozess: Ausschreibung und Vergabe

Leistungsverzeichnis: 

Wie fange ich eine ganze Region ein?

Welche Szenarien sollen gerechnet 
werden? 

Learnings: 

• Vorab definieren welche 
Szenarien (SRI) gerechnet 
werden sollen

Erste Angebotsaufforderung: 

Angebote konnten nicht gewertet 
werden

Zweite Angebotsaufforderung: 

3 Angebote eingegangen, Zuschlag 
erteilt



Der Prozess: Einbindung Kommunen

Abfrage per Mail: 

Haben Sie Erfahrungen mit 
Starkregenereignissen und sehen sie 
einen Nutzen in einer 
Starkregenanalyse für ihre Kommune? 

Einzelgespräche: 

Mit Kommunen, die eigenen Analysen 
erarbeiten (insb. Stadt Hannover)

Learnings: 

• mäßiger Rücklauf auf 
Mailings                  
(jeweils ca. die Hälfte)

• i.d.R Begrüßung des  
Vorhabens

• Kommunen noch besser 
„abholen“ („wieso erfahren 
wir erst jetzt davon….“)

Anschreiben durch Ingenieurbüro: 

Bitte um Zulieferung von Daten

Updates:

Immer zwischendrin, z.B. bei 
Veranstaltungen

Abstimmung 
sehr 

zeitintensiv



Szenarien – was wurde gerechnet?

Bild: www.hw-karten.de Starkregenindex (SRI)

• Oberflächenanalyse ohne Einbezug des Kanalnetzes
• Simulation eines 50-jährlichen Ereignisses

http://www.hw-karten.de/


…so sieht das Produkt aus (für Extern) 

Layout soll an Starkregenauskunft der 
Stadt Hannover angelehnt werden



Starkregenauskunft der Landeshauptstadt



Einbindung vorhandene Analysen in der RH

Zu klären: 

• Wie bekommen wir die 
Ergebnisse 
eingebunden?       
(manche haben nur PDF)

• Wie gehen wir und die 
BürgerInnen damit um, 
dass andere Szenarien 
gerechnet wurden?

• Wie gehen wir damit um, 
dass Ergebnisse 
unterschiedlich sein 
können, bei gleichem 
Szenario?



Veröffentlichung – Nächste Schritte

 Vorbesprechung der Veröffentlichung

 aktuell Einzelgespräche mit jeder (!) Kommune

 Angebot der Vorstellung in Ausschüssen

 Vorstellung der Ergebnisse

 28.11. Umweltausschuss der Region Hannover

 04.12. Wasserdialog Hochwasser & Starkregen

 Veröffentlichung der Ergebnisse

 Erstes Quartal 2024

 per Online-Karte (hannover.de) mit Link-Verweisen auf 

kommunale Analysen

zeitintensiv



Bürgerinformation

Detailauskünfte für BürgerInnen

 Aufgabe der Kommunen, wir stellen ReGeo zur Verfügung

 Analog zu LHH: Eigentumsnachweis ist Voraussetzung !

Was 
erwartet die 
Kommunen?

https://10.33.5.193/regeo/umwelt/


Nach der Veröffentlichung

 Infostände zu Bevölkerungsschutz    

(sowie Wasser und Hitze)

 Kommunale Veranstaltungen oder Marktplätze

 Ca. 10 Kommunen / Jahr

 experimentelles Heranführen an Thematik, z.B.:
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 Sandsackchallenge

 Hochwasserpass

 Rückstauklappen, Notrationen, Broschüren

https://www.eifelschau.de/2023/03/19/starkregen-und-hochwasser-infomobil-kommt-nach-kall/


Fazit

 „Abholen“ und Abstimmen mit 21 Städten und Gemeinden ist 

nicht einfach

 Kommunen besser 1 x mehr informieren

 Das Starkregenportal muss nutzerfreundlich sein                 

(wir orientieren uns an der Stadt Hannover)



Kontakt

Telefon: 0511 / 6 16 – 2 47 31

E-Mail: johannes.lessmann@region-hannover.de

Klimaanpassung@region-hannover.de

mailto:johannes.lessmann@region-hannover.de
mailto:Klimaanpassung@region-hannover.de


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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